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Liebe Leserinnen und Leser,
zukunftsfähige Haltungssysteme für die Sauenhaltung und Ferkelaufzucht müssen tierfreundlich, umwelt-
gerecht, klimaschonend und verbraucherorientiert gestaltet und dabei noch wettbewerbsfähig sein. Dieser 
komplexen Aufgabe haben sich Fachleute der Landesanstalten, Landesämter und Landwirtschaftskammern aus 
ganz Deutschland angenommen. Sie wurden unterstützt von Spezialberatern des Kuratoriums für Technik und 
Bauwesen in der Landwirtschaft e. V. (KTBL) und der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft e. V. (DLG). 

Die vorliegende Broschüre folgt auf die bereits 2018 erstellte Broschüre „Gesamtbetriebliches Haltungskonzept 
Schwein – Mastschweine“ und rundet somit den Bereich Schweinehaltung ab.

Die Autorinnen und Autoren, insgesamt 20 Fachleute aus verschiedenen Fachgebieten, präsentieren in dieser 
Broschüre interdisziplinäre Lösungsansätze für die Praxis. Es sind Kompromissvorschläge für die Zielkonflikte 
Tier-, Umwelt- und Verbraucherschutz. 

Von den natürlichen Verhaltensweisen von Schweinen ausgehend, leiten sich die Anforderungen, unter anderem 
für die Fütterung, die Haltungsverfahren und das Management in der Sauenhaltung und Ferkelaufzucht, ab.

Für Praxis, Beratung und Bildung bietet die Broschüre konkrete Vorschläge und Handlungsempfehlungen zu 
folgenden Themen:

	» zukunftsfähige Stallmodelle unter Berücksichtigung von Buchtenstrukturierung, Platzangebot, Liegeflä-
chengestaltung, Säugezeit Auslauf und Außenklima 

	» Standortfindung und immissionsschutzrechtliche Bewertung von Haltungsverfahren
	» verfahrenstechnische Lösungen zur Fütterungs-, Entmistungs- und Stallklimatechnik 
	» Einbringen von organischem Material im Zusammenhang mit der Fütterung, Beschäftigung und als Ein-

streu sowie
	» Eignung von Futtermitteln und organischen Beschäftigungsmaterialien als Rohfaserträger zur Förderung 

der Tiergesundheit 

Die neu entwickelten Stallmodelle wurden schließlich ökonomisch bewertet, vor allem auch in Bezug auf den 
zusätzlichen Arbeitszeitbedarf durch Gruppenhaltung, Auslauf und Beschäftigungsfutter. 

Diese Broschüre soll auch ein Angebot und die Grundlage für weiterführende Diskussionen mit allen beteiligten 
Institutionen und gesellschaftlichen Gruppen sowie der Politik über zukunftsfähige Haltungssysteme in der 
Schweinehaltung sein.

Ihr 
Bundesinformationszentrum Landwirtschaft
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1
Einleitung

Die Rahmenbedingungen für die Schweinehaltung in 
Deutschland werden zunehmend von gesellschaftlichen 
Ansprüchen und Vorstellungen beeinflusst. Dabei stehen der 
Umgang mit den Tieren und die Haltungsumgebung für die 
Tiere besonders im Fokus. 

Der Wissenschaftliche Beirat für Agrarpolitik fasst dies 
in seinem Gutachten 2015 treffend zusammen: „Die 

Nutztierhaltung in Deutschland hat sich in den letzten 
Jahrzehnten zu einem wirtschaftlich sehr erfolgreichen 
Sektor entwickelt. Es wurden große Fortschritte in Bezug auf 
die Ressourceneffizienz erzielt. Gleichzeitig gibt es erhebli-
che Defizite vor allem im Bereich Tierschutz, aber auch im 
Umweltschutz. In Kombination mit einer veränderten Ein-
stellung zur Mensch-Tier-Beziehung führte dies zu einer ver-
ringerten gesellschaftlichen Akzeptanz der Nutztierhaltung.“

Bild 1: Die Gesellschaft fordert einen besseren Umgang mit den Tieren und bessere Haltungssysteme. 

6  |  Einleitung
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